
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bilder dieser Titelseite sind Impressionen über 
die vielfältige und vielschichtige Unterstützung die 
das Festival junger Künstler Bayreuth erfährt. Es 
ist eine starke Gemeinschaft von Förderern und
Freunden, von Ehrenamtlichen, Künstlern und Mei-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nungsführern. Das 74. Festival junger Künstler
Bayreuth war sehr spannend und fand großen An-
klang bei Besucherinnen und Besuchern – Sakral-
musik und Klassik, Pop und Barock, Klimakonzerte 
und Künstliche Intelligenz (KI).     Mehr dazu ab Seite 4

…
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Liebe Freunde und Förderer des Festival 
junger Künstler Bayreuth, 
 
erinnern Sie sich noch an meine vorbehaltlos 
positiven Ausführungen zum 74. Festival? 
Genau das Gegenteil hat uns dieses Jahr 
erreicht.  
 

Schon im April dieses Jahres die erste Hiobs-
botschaft wegen weg- 
fallender   Übernach- 
tungsmöglichkeiten.  
Daraus    resultierend  
eine umwälzende Ver- 
änderung des künstle- 
rischen  Programms.  
Neue Ideen mussten 
her, um einem neuen 
Programm in  dieser  
kurzen    Zeitspanne  
Rechnung zu tragen. 
 
Doch wer unsere vielseitig erfahrene Inten-
dantin Dr. h. c. Sissy Thammer kennt, weiß 
auch um ihre kreativen Lösungsmöglichkei-
ten. Der Erfolg des 74. Festivals unter dem 
Titel ZU:KUNFT war dafür eine überzeugende 
Bestätigung. 
 
Auch an dieser Stelle schon ein Dank an 
unsere Förderer und Gönner. Wenn die Sor-
gen und Nöte zur Durchführung unseres Fes-
tivals besonders groß sind, kann man sich auf 
Sie verlassen. Herzlichen Dank dafür. 
 
Dieses Jahr gibt uns viel Rückenwind für 
unser Jubiläum 75 Jahre Festival junger 
Künstler Bayreuth im Jahr 2025.  
 
Freuen Sie sich mit uns auf ein außergewöhn-
liches Programm unter dem Titel E:MOTION. 
Lesen Sie dazu die Ausführungen unserer 
Intendantin ab Seite 4 dieses Newsletters. 
 
Mit den besten Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Horst Auernheimer 
Vorstandsvorsitzender 
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Vorstand und Redaktion  
 

danken Ihnen für Ihre Unterstützung,  
wünschen Ihnen und Ihren Familien  
eine friedvolle Adventszeit,   
ein harmonisches Weihnachtsfest  
sowie einen guten Rutsch in ein  
glückliches neues Jahr 2025.  
 

Wir freuen uns auf Sie im Jubiläumsjahr 2025  
beim 75. Festival junger Künstler Bayreuth!  



 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine gut besuchte Mitgliederversammlung im Euro-
pasaal des Jugendkulturzentrums war für die Förde-
rer junger Künstler Bayreuth im Oktober ein festli-
cher Jahresabschluss 2024. „Wir haben in diesem 
Jahr mit einem sechsstelligen Projektzuschuss das 
74. Festival junger Künstler Bayreuth ermöglicht“, 
stellte Vorsitzender Horst Auernheimer fest und 
dankte dafür besonders allen Fördermitgliedern für 
deren Zuwendungen. „Ohne sie wäre das nicht 
machbar gewesen“, so Auernheimer weiter. 
 
Im April 2024 erfuhr das Festival, dass 77 zahlbare 
Zimmer als Übernachtungsquartiere für die jungen 
Künstlerinnen und Künstler wegen Sanierung wegfal-
len. Da diese Zahl an Zimmern in Bayreuth während 
der Festspielzeit nicht durch bezahlbaren Wohnraum 
ersetzbar war, musste ein vollkommen neues künstleri-
sches Programm für das Festival entwickelt werden. 
„Die dann noch verbliebenen höheren Übernachtungs-
kosten haben unsere großartigen Förderer aufgebracht 
und damit ein qualitativ hochwertiges Festival ermög-
licht“, dankte Intendantin Dr. h. c. Sissy Thammer. 
Natürlich funktionierte es nur, weil die Stadt Bayreuth, 
das Land Bayern, die Oberfrankenstiftung und die Rai-
ner Markgraf Stiftung mit dazu beitrugen. 
 

So bereitete das Festival mit einem vielseitigen, hoch-
wertigen Programm unter dem Titel „ZU:KUNFT“ dem 
Publikum unvergessliche Momente. Es startete mit 
einer Fiesta Franconia rauschend in den Sommer, in 
dem Latino Sacro in der Stadtkirche Bayreuth das 
herausragende Highlight darstellte. Weiter fanden 
Klassikkonzerte, Blaurosa Klassik recycled, Komponis-
ten-Workshops, Trompeten-Workshops und eine Mas-
terclass für Gesang statt. Aktuellen Themen stellte sich 
das 74. Festival mit seinen Klimakonzerten und dem
Symposium zu KI. Da die Stadt in diesem Jahr den 
Bayreuther Abend ausfallen ließ, führte das 74. Festival

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zusammen mit dem Kulturkiosk einen begeisternden 
„Bunten Abend für Bayreuth“ in der Wilhelminenaue 
durch. Den fulminanten Festival-Abschluss zelebrierte 
die Christian Benning Percussion-Group im Europasaal 
mit einem Percussion-Feuerwerk unter dem Titel „Back 
to the Future“, wie Intendantin Thammer berichtete. 
 

Patenschaften ermöglichen Teilnahme 
 

Fördererchef Horst Auernheimer legte, von Schatz-
meister Rainer Teufel bestätigt, eine glänzende Bilanz 
vor. Sechsstellige Zuwendungen an das Festival junger 
Künstler Bayreuth als Projektzuschuss pro Jahr seien 
nur realisierbar, weil die gut 1060 Förder-Mitglieder mit 
Herzblut unterstützen, betonte Auernheimer. Mit großer 
Freude berichtete er von dem sehr erfolgreichen Künst-
ler-Patenschaftsprojekt. Dadurch konnten über 40 
junge Künstlerinnen und Künstler am Festival teilneh-
men, die es aus eigener finanzieller Kraft nicht ge-
schafft hätten. Auernheimer dankte dazu namentlich 
einigen Großspendern und den Stiftern der Friedens-
engel, Gabriele und Wolfgang Clausen. Dr. Rainer 
Grimme bescheinigte in Vertretung des Revisors Prof. 
Dr. Jochen Sigloch eine einwandfreie Buchführung, die 
zur Entlastung des Vorstands führte.  
 

Förderer unverzichtbar für Festival 
 

Vorstand und Intendanz des Festival junger Künstler 
Bayreuth dankten den Förderern: „Sie sind unverzichtbar 
für die Existenz des Festivals“, so Thammer, die weiter 
für die leidenschaftliche Unterstützung warb. „Um das 
Festival für die Zukunft sichern zu können, braucht es 
noch mehr Mitglieder“, unterstrich Auernheimer am 
Schluss der Versammlung seine Bitte an die Anwesen-
den, weitere Mitglieder zu werben. Zum Ausklang lud er 
zum gemütlichen Beisammensein mit Gedankenaus-
tausch ein. Hier war die Vorfreude zu spüren auf das 
Jubiläumsjahr 2025 mit dem 75. Festival junger Künstler.
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Förderer mit glänzender Bilanz – Friedensengel überreicht 

 

Sichtbar glückliche Gesichter zeigen die Künstler-Patinnen und -Paten bei der Überreichung der„Goldenen Friedens-
engel“ als Anerkennung für eine Künstler-Vollpatenschaft im Festivalsommer 2024: (von links) Vorstandsvorsitzender 
Horst Auernheimer, Peter Kiener, Astrid Loos, Dr. Stephanie von Mackensen, Michaela und Frank Berndt, Andreas Göt-
schel, Gisela Ramming-Leupold, Karl-Heinz Greim, Gerlinde Mäder, Intendantin Dr. h. c. Sissy Thammer, stv. Vor-
standsvorsitzender Werner Schubert, Erika Trautner, Manuela Brozat, Annette und Kurt Mieschala.      Foto: Olga Gassan 



 
 

 

 
Fortsetzung von Seite 1: Festival junger Künstler 
Bayreuth bedeutet 74 Jahre arbeiten an Zukunfts-
projekten, Tradition und Innovation in Eins setzen, 
Überlieferung pflegen und Veränderung leben. 
Insofern Zu:Kunft! (Nichts) Neues beim Festival 
junger Künstler Bayreuth. 
 
Unsere Freunde und Förderer haben in diesem Som-
mer Zukunft gesichert: Preiswerte Unterbringungen fie-
len wegen Baumaßnahmen weg, Umstrukturierungen 
im Ministerium ließen eine Förderzusage erst Mitte  
 
 
 
 
In diesen herausfordernden Zeiten haben wir uns beim 
Festival alle auf eine universelle Kraft besonnen:  
Die Kunst!  
Sie hat Brücken geschlagen zwischen Australien und 
Argentinien, zwischen Italien und Mexiko, zwischen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Latino Sacro war ein Höhepunkt des 74. Festival junger 
Künstler Bayreuth. Das außergewöhnliche Konzert 
stellte die reiche musikalische Tradition Lateinamerikas 
in den Mittelpunkt einer ergreifenden Vorstellung. Eine
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
August zu, der Chor aus Manila strandete unterwegs, 
Russen und Ukrainer gemeinsam auf dem Podium … 
Krisen wurden abgefedert, Risiken mit uns geteilt, 
ehrenamtlicher Einsatz ermöglichte Heimat und Ver-
gnügen in der Festspielstadt Bayreuth. 240 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer waren dabei, aus 27 Nationen! 
Danke dafür! 
 
Das 74. Festival startete mit einer „Fiesta Franconia“ 
rauschend in den Festivalsommer. Die Gäste waren 
begeistert von dem Vorabeinblick auf das Programm. 
 
  
 
 
Turkmenistan und Rumänien.  
Ganz besondere Dialoge entstanden zwischen jungen 
Menschen und Wissenschaftlern zum Thema Künstli-
che Intelligenz in der Musik,-  es ging um neue 
Geschäftsmodelle, um Ängste und ethische Fragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
innovative Kombination aus Tangomusik und liturgi-
schen Texten führte die Besucherinnen und Besucher 
in die spirituelle und überaus lebendige Musikkultur 
Argentiniens mit Vielfalt und tiefer Emotion ein. 
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Zu:Kunft! (Nichts) Neues beim Festival junger Künstler!?

 
 

Der Chor aus Rumänien sorgte für gute Stimmung bei der  
Eröffnung Fiesta Franconia.             Foto: Thomas Janovsky 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mitreißende Premiere von Latino Sacro in der vollen Stadtkirche Bayreuth unter der Leitung von Fred Sjöberg. Orches-
ter, Chor und Solist:innen des 74. Festivals erhielten Standing Ovations vom faszinierten Publikum.   Foto: Olga Gassan

Universelle Kraft der Kunst beim Festival als Brückenbauer!

 
 

Bei der Fiesta Franconia begeisterte das Kammerorches-
ter Turkmenistan die Gäste.             Foto: Thomas Janovsky 

Ein Höhepunkt des Festspielsommers 2024: Latino Sacro!
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Erstmals in der Öffentlichkeit    Pop und Klassik neu in Szene

 
 

Aufführungstraditionen in modernem Rahmen, ein Erleb-
nis für „Alte Ohren – Neue Augen“. Fotos: Werner Schubert 

                      

Klimakonzerte! Sie warfen die vier Jahreszeiten durcheinander, erforschten Klänge aus der Natur und führten zu heißen 
Diskussionen zwischen Klimaaktivisten und bürgerlichem Konzertpublikum. Hier in der Ordenskirche St. Georgen in 
Bayreuth unter der Leitung von Johannes X. Schachtner das Ensemble Thalia mit Martin Schneider, Robert Schröter 
am Cembalo, Sängerin Isabel Grübel, Flötistin Sophia Schambeck (von Sophias Werkstatt).          Foto: Thomas Janovsky 
 

Klimakonzerte warfen die vier Jahreszeiten durcheinander

 

Moderne Kunst und Performance Art wurden mit Musik des 
17. Jahrhunderts in Szene gesetzt. Barocke Kunst- und 

Alte Ohren – Neue Augen: Barocke Kunst, moderner Rahmen

 
 

Die jungen Iranerinnen des Projekts Sufia traten erstmals 
als Musikerinnen in der Öffentlichkeit auf. Dies ist ihnen 
in ihrer Heimat nicht gestattet.        Foto: Werner Schubert 

 
 

Pop und Klassik neu in Szene gesetzt mit „Blaurosa“, ein 
spannendes Projekt, gestaltet und durchgeführt von der 
altbekannten Sängerin Carolin Adler. Foto: Werner Schubert 
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„Herzblut – zweimal hören“   Vom Herold zur Brassband

 
 

Stark gefragt: Der interkulturelle Klavierpädagogikwork-
shop des 74. Festivals im Hause Steingraeber in Bayreuth 
von Dozent Dr. Pooyan Azadeh.              Foto: Olga Gassan 

                  
 

Die Festspielkinder präsentierten ihr hinreißendes Zaubertheater mit viel Humor, Poesie und Weisheit beim Education-
projekt des 74. Festivals. Links mit den Dozenten Maximilian Ponader und Lisa Claire Stolzenberger sowie 2. Bürger-
meister Dr. Andreas Zippel und dahinter Vorstandsmitglied Angela Trautmann-Janovsky. Foto rechts: Fördererchef 
Horst Auernheimer und Dolores Longares-Bäumler mit den „Zauberlehrlingen“.                           Fotos: Gabriele Heitzer 
 

Hinreißendes Zaubertheater mit viel Humor und Poesie …

 
 

Das Holzbläserquintett Dandelion begeisterte die Besu-
cher:innen mit Klangvisionen beim Konzert des Festivals 
im Hof der Villa Markgraf in Bayreuth. Foto: Lena Remmert  
 

Klangvisionen mit Dandelion      Klavierpädagogikworkshop 

 
 

Liedvertonungen einst und jetzt unter dem Titel „Herz-
blut“ „zweimal hören“ begeistern das Publikum. Leitung 
Prof. Fredrik Schwenk (rechts).         Foto: Werner Schubert 

 
 

Mit dem Titel „Vom Herold zur Brassband“ spielt Prof. 
Otto Sauter mit dem internationalen Workshopteam 
Musik vom Barock bis zur Moderne. Foto: Thomas Janovsky 



 

 

…

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fördererchef Horst Auernheimer und Intendantin 
Sissy Thammer begrüßten die Besucherinnen und 
Besucher zum 11. Benefizkonzert des Polizeior-
chesters Bayern in der Stadtkirche Bayreuth. Ihr 
besonderer Dank galt den Förderern junger Künst-
ler Bayreuth, der Bayerischen Bereitschaftspolizei, 
der Rainer Teufel & Partner GmbH Steuerbera-
tungsgesellschaft sowie der Stadtkirche Bayreuth 
für die Unterstützung dieser Konzertreihe. 
 
Unter der Leitung von Professor Johann Mösenbichler
präsentierte das Polizeiorchester Bayern hier erstmals 
Werke von seiner neu erschienen CD „Versöhnung“. 
Mit dieser CD bietet das Polizeiorchester einen Tonträ-
ger, der mit ausgewählten Werken die Kraft der Ver-
söhnung zelebriert.  
 
Das Konzert eröffnete die Europahymne aus der Feder 
von Ludwig van Beethoven. Die Komposition diente
dabei als Symbol für das Ideal einer Gesellschaft, die 
sich gemeinsam für Frieden und Gleichberechtigung 
einsetzt. Maslankas Hymn for World Peace zeigte in 
einem klangintensiven Werk, wie der Weg zum Frieden 
bei jedem Einzelnen beginnt und der Anfang von etwas 
Großem sein kann. James Barnes‘ Dritte Sinfonie, 
auch bekannt als „Die Tragische“, vertonte auf einfühl-
same und persönliche Weise den Weg von Trauer und 
Angst zur Versöhnung mit dem Leben und seinen 
Schicksalsschlägen. Freedom Above All aus Thomas 
Doss‘ Symphony for Freedom feierte die Freiheit mit 
intensiven Klängen als ein Bekenntnis zum Leben. 
Diese Komposition griff dabei die Ode an die Freude 
auf und schloss somit den Kreis zur Europahymne. 
 

Dank an Unterstützer 
 

Die Förderer junger Künstler Bayreuth dankten ihren 
Partnern Bayerische Bereitschaftspolizei, Polizeior-
chester Bayern und Rainer Teufel & Partner GmbH   …

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steuerberatungsgesellschaft Bayreuth, die es ermög-
lichten, dass der gesamte Erlös dem guten Zweck 
zufließen konnte.  
 
Das Polizeiorchester Bayern ist das professionelle sin-
fonische Blasorchester der Bayerischen Polizei. Es be-
steht aus 45 studierten Berufsmusikerinnen und -mu-
sikern aus siebzehn Nationen und versteht sich als 
Bindeglied zwischen Polizei und Bürgern. Seit 2006 
steht der Klangkörper unter der Leitung des General-
musikdirektors der Bayerischen Polizei Prof. Johann 
Mösenbichler. Im Dienst der guten Sache spielt das 
Polizeiorchester Bayern jährlich bis zu 50 Benefizkon-
zerte in Bayern. Besondere Referenzen sind die Mün-
chner Opernfestspiele, der Weltsaxophon Kongress in 
Straßburg und das Deutsche Musikfest. Das Polizeior-
chester ist Mitglied der Bayerischen Orchesterakademie.
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Polizeiorchester Bayern zelebriert Kraft der Versöhnung
 

 
 

Das Polizeiorchester Bayern unter der Leitung von Generalmusikdirektor und Chefdirigent Professor Johann Mösen-
bichler zelebrierte mit ausgewählten Werken die „Kraft der Versöhnung“ in der Stadtkirche Bayreuth. Die begeisterten 
Zuhörer dankten dies mit stehenden Ovationen.                                                    Foto: Olga Gassan 

          Neue Spielstätten erschlossen

 
 

Das Festival erschließt immer wieder neue Spielstätten: 
Spontanes Sommerkonzert in Bronn bei Pegnitz (Foto), 
Klimakonzert im Jean Paul Art Space und Klangvisionen 
im Hof der Villa Markgraf in Bayreuth.        Foto: Rosi Thiem 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Oft taucht die Frage auf: Zu:kunft! Und wie geht es 
weiter? Mit welchen neuen Zielen und Ideen geht 
das 75. Festival junger Künstler Bayreuth in sein 
Jubiläumsjahr 2025? 
 
Was ist bedeutsam in einer immer komplexeren Welt? 
Wir denken im Geiste des Soziologen Hartmut Rosa, 
dass uns „Resonanz“ wertvolle Antworten liefert. 
Resonanz ist ein Zustand, in dem wir uns wirklich ver-
bunden fühlen – mit anderen Menschen, mit der Welt
und mit uns selbst. Diese Resonanz entsteht, wenn wir 
nicht nur konsumieren und funktionieren, sondern wenn 
wir uns auf etwas einlassen. 
 
Unsere Freunde und Förderer gehen echte Beziehun-
gen mit uns ein, die uns berühren und verändern. Im 
Festspielsommer 2025 will das 75. Festival junger 
Künstler Bayreuth wieder genau diesen Raum der 
Resonanz schaffen. E:MOTION ist die Leitidee des
Jubiläumsfestivals. Menschen bewegen, sich begeg-
 
 
 
 
 
 
„Mein Weg beim Festival junger Künstler Bayreuth 
begann am 15. März 1984. Somit durfte ich seit vier 
Jahrzehnten als Intendantin miterleben, wie Tausende
von Künstlerinnen und Künstlern aus rund 40 Nationen
der Einladung nach Bayreuth gefolgt sind. Gemeinsam 
haben wir musikalisch herausragende Projekte auf die 
Beine gestellt und innovative Formate in Kunst und 
Musik geschaffen, die weit über die Region hinaus 
gewirkt haben. Ich bin stolz auf unsere innovative Platt-
form, die Kultur, Internationalität und Begegnung 
ermöglicht und lebendig werden lässt. 
 
Seit Anfang 2023 beschäftigten wir uns im Festival-
Team intensiv mit dem Thema meiner Nachfolge und 
der Zukunft des Festival junger Künstler Bayreuth. 
Gemeinsam legten wir in einem umfassenden Strategie-
prozess mit externer Beratung die Basis für eine Neu-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
nen, bewegt sein, leidenschaftlich für die Kunst arbei-
ten mit der Wendigkeit und Flexibilität eines Schnell-
boots, das alles steckt in unserem Leitmotiv E:MOTION.
 
Die jungen Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt
teilen nicht nur ihre Musik, sondern auch ihre Ge-
schichten, ihre Hoffnungen und Perspektiven mit uns. 
Wir alle werden uns nicht als Fremde begegnen, son-
dern als Menschen, die durch ihre Leidenschaft ver-
bunden sind. Diese Begegnungen sind der Stoff, aus 
dem Resonanz entsteht – und genau das ist heute 
wichtiger denn je.  
 

Herzliche Einladung zum 75. Festival 
 

Wir freuen uns auf Sie Alle, wenn Sie dabei sind in 
2025 bei unserem Jubiläum 75.0, bei unseren 
Orchestern und Ensembles. 
Vorsicht Kunst! Es wird leidenschaftlich und wild!
Willkommen: www.YoungArtistsBayreuth.com
          sowie auf Facebook, Instagram und Linkedin. 
 
 
 
 
 
 
ausrichtung: Wir haben Leitplanken bestimmt, Werte 
definiert und uns mit neuen Strukturen auseinanderge-
setzt.  
Es gibt Gespräche mit vielversprechenden Kandidatin-
nen und Kandidaten, die sich in eine spannende Rich-
tung entwickeln. Dabei halten wir uns offen, die künf-
tige Organisationsstruktur zielgerichtet zu gestalten, um 
den Herausforderungen und Chancen der kommenden 
Jahre gerecht zu werden. 
 
Ich freue mich sehr, diesen nächsten Schritt beim Fes-
tival im Auftrag des Vorstands aktiv begleiten zu dürfen 
und hier bald konkretere Aussagen treffen zu können, 
wie die zukünftige Führungsstruktur beim Festival jun-
ger Künstler Bayreuth aussehen wird.“  
Ihre  
Sissy Thammer  
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Feuerwerk zum Abschluss      Schweiß und Leidenschaft

 
 

Danke für Schweiß und Leidenschaft an die engagierten 
jungen Kulturmanagerinnen und -manager beim Festival-
Bildungsprojekt Stepping Stone. Hier einige Absolventin-
nen und Absolventen beim Assessment-Center mit Ralf 
Meyer und Werner Schubert.             Foto: Werner Schubert 

 
 

Percussion-Feuerwerk der Christian Benning Percus-
sion-Group unter dem Titel „Back to the Future“ beim 
Abschlusskonzert des 74. Festival junger Künstler Bay-
reuth vor vollem Haus im Europasaal des Jugendkultur-
zentrums in Bayreuth.               Foto: Werner Schubert  
 

Zu:kunft! Und wie geht`s weiter? E:MOTION – 75. Festival

Sissy Thammer zur künftigen Führungsstruktur des Festivals


